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3Die Katholische Arbeitsstelle für missionarische Pastoral im Jahr 2017Aufgaben und grundlegende ThemenDie  Arbeitsstelle  für  missionarische  Pastoral  wurde2010 in Erfurt errichtet, um in sich verändernder gesell-schaftlicher Situation den Wandel der Pastoral der ka-tholischen  Kirche  in  Deutschland  unter  einer  sen-dungsorientierten  Schwerpunktsetung  zu  begleitenund zu unterstütenn Sie vollzieht dies in Beobachtungund Analyse von Entwicklungen in Gesellschaft  undKirche sowie in Vernetung und Begleitung von Akteu-ren pastoraler  Innovation  auf  verschiedenen EbenennDie Referatsstruktur der KAMP bildet mit Evangelisie-rung,  Pastoral  und Gesellschaft,  Weltanschauungsfra-gen und Internetseelsorge theologische,  sozialwissen-schaftliche,  religions-  und  kommunikationswissen-schaftliche Themenbereiche und Arbeitsweisen abnDa der Grundauftrag von Kirche in der Verkündi-gung des Evangeliums besteht, geht es in einer missio-narischen  Schwerpunktsetung  zukünftiger  Pastoral
„nicht  um die  Verbreitung  einer  religiösen  Ideologieund  auch  nicht  um  Empfehlung  einer  auserlesenenEthikn“1 Evangelisierung meint, Menschen zu sensibili-sieren, das jeweilige Hier und Jett des Heils wahrzu-nehmenn Wenn das Wesen der Kirche missionarisch ist,meint  dies,  Zeugnis  zu  geben  von  der  inneren  Ver-wandlung des Menschen durch das Evangeliumn Die-ser bewegenden und zur Entdeckung führenden Initia-tive Gotes müssen sich die Glaubenden selbst immerwieder öfnen und anvertrauenn Andererseits wird dasEvangelium auch im gesellschaftlichen Tun von Solida-rität, Versöhnung und Gerechtigkeit entdeckt und ge-staltet,  durch  Glaubende  und  Nichtglaubenden  PapstFranziskus  schreibt:  „Durch  die  Verkündigung  desEvangeliums  wird  Jesus  immer  wieder  zu  unseremZeitgenossen,  damit  diejenigen,  die  ihn  mit  Glaubenund  Liebe  aufnehmen,  die  verwandelnde  Kraft  desGeistes des Auferstandenen erfahren, der die Mensch-heit und die Schöpfung fruchtbar macht wie der Regen1 Papst Franziskus, Botschaft zum Weltmissionssonntag 2017n
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die Erden“2 Mission erschöpft sich also nicht darin, dieanderen einzuladen,  sich der  derzeitigen Gestalt  vonKirche anzuschließenn Vielmehr lädt sie dazu ein, sichund andere in den Weg der Geschichte Gotes und insein Mysterium der Liebe hineinnehmen zu lassenn Das2 Ebdn

Ziel des missionarischen Impetus ist also nicht die in-stitutionelle  Selbsterhaltung der Kirche (in einer  her-kömmlichen Gestalt), sondern das Aus-sich-Herausge-hen, um sich in neuer Gestalt und Weise mit den Erfah-rungen des Reiches Gotes, das Got selbst herauführt(Missio Dei), beschenken zu lassennWenn man evangelisierende Pastoral in dieser Wei-se versteht, kann es keine einfache „Methode“ der mis-sionarischen Kirchenentwicklung gebenn Das Team derKAMP hat  sich  deshalb  im vergangenen Jahr  nebenvielen  anderen  Veranstaltungen  immer  wieder  mitGrundfragen befasst:  Was heißt wirklich „zum Glau-ben  kommen“,  jenseits  von  einem  holzschnitartigenVerständnis von Zugehörigkeit/Nichtugehörigkeit zurKirche? Welche Gestalten von „Nachfolge“ gibt es?Wie  können  die  Prozesse  der  Bistümer  nicht  nurdas Bisherige angesichts geringer werdender Personal-ressourcen  weiter  verwalten,  sondern  als  tatsächlichgeistlich gestaltete Prozesse dazu führen, zu partizipa-tiven, dezentralen und kontextsensiblen Gestalten vonKirche  zu  kommen?  Diese  pastoralen  „Strukturen“Wie ein Austausch über die Zukunft von Kirche als geistlicher Prozess gestaltet werdenkann, erprobten die Teilnehmer*innen der Tagung „Pastoral hinter dem Horizont“ aufdem Odilienberg im Elsass.



5sollten die Glaubenden selbst immer wieder aus demEvangelium leben lassenn Kirchliches Leben als Sakra-ment sollte im Sinne eines wirksamen Zeichens für denuniversalen  Heilswillen  Gotes,  der  allen  Menschengilt,  für  möglichst  viele  Menschen erfahrbar  werdennWie kann Pastoral so gestaltet werden, dass die Sakra-mentalität  der  Kirche  über  die  personale  Spender-Empfänger-Beziehung  „gespendeter“  Sakramente,über die „religiöse Bedürfnisbefriedigung von Kirchen-mitgliedern“  oder  über  „kirchliche  Geselligkeit“  hin-aus verwirklicht und wirksam werden kann?Ein gemeinsamer Lernprozess mit den Erfahrungenehrenamtlicher Leitungsteams in örtlichen Gemeinden,an dem derzeit mehrere Bistümer teilnehmen, soll ja imSinne  des  Bischofswortes  „Gemeinsam  Kirche  sein“(2015) die grundlegende Tauferufung als Verantwor-tung und Gabe stärken und eine größere Partizipationdes Gotesvolkes und damit einen gemeinsamen Weg(Synodos)  ermöglichenn  Dies  führt  zu einer  größerenVielfalt  des  Kircheseins  und  der  Wahrnehmung vonVerantwortung im sozialen Raumn
Die Mitarbeiter*innen der KAMP haben sich in die-sem Zusammenhang sehr intensiv mit der „zeugendenPastoral“, einem Impuls aus Frankreich, auseinander-gesettn  Demnach  wird  das  Christliche  als  „Begeg-nungs-  und  Beziehungsgeschehen  in  der  Welt“,  als„Lebensstil“  (Christoph  Theobald SJ)  verstandenn  Esgeht darum, Leben in all seinen Dimensionen zu we-cken und zu fragen, was in den Männern und Frauen,die  am  Beginn  des  21n Jahrhunderts  leben,  vorgeht,welche Wege Got geht, um sich ihnen zu nähern undzu ermöglichen, dass sie innerlich umgewandelt wer-denn In dieser Spur wird auch danach gefragt, inwie-weit Got die Kirche einlädt, ihre traditionelle Art zuglauben und zu leben so umwandeln zu lassen, dassdiese  Begegnung  der  Menschen  mit  ihm  ermöglichtwirdnDie Mitarbeiter*innen der KAMP verstehen Säkula-rität denn auch nicht als Feind des Glaubens und dieKirche nicht als Opfer und Verliererin entsprechendersozio-kultureller Entwicklungenn Vielmehr bietet Säku-larität in der Ausdiferenzierung, Autonomie und Frei-



6heitsdynamik moderner Gesellschaften Chancen, ganzim Sinne von Gaudium et spes das Goteswirken jenseitsvon „verkirchlichten“ Formen neu und anders zu ent-decken und zum Vorschein zu bringennPersonaliaDie Arbeitsstelle ist  als eingetragener gemeinnütigerVerein konstituiertn Der 1n Vorsitende ist Prälat HeinzHeckwolf (Mainz), sein Stellvertreter Drn Ralph Poirel(Leiter des Bereichs Pastoral im Sekretariat der Deut-schen  Bischofskonferenz,  Bonn)n  Am  24n4n  wurdeFrau Drn Claudia Kunz (Referentin im Bereich Pastoral)vom Ständigen Rat der DBK anstelle von Herrn BennoWagner zum Mitglied im Verein berufenn Der Mitglie-derversammlung  gehören  weiterhin  an:  Drn ReginaBörschel  (Bonn),  Drn Anne  Rademacher  (Erfurt),  dieDomkapitulare  Thomas  Dornseifer  (Paderborn)  undChristoph Warmuth (Würzburg)n Die Ordentliche Mit-gliederversammlung fand am 11n9n in Mainz statn Aufihr  wurde  Frau  Drn  Kunz  als  Schriftführerin  in  denVorstand gewähltn Am 8n12n wurden auf einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung in Frankfurt  ersteOrientierungen  nach  der  Evaluation  vorgestellt  unddiskutiertn Ein neues Grundlagenstatut für die KAMPist für Frühjahr 2018 angekündigtnZusammen  mit  dem  Leiter  und  Geschäftsführer,Drn Hubertus Schönemann, arbeiten in den Fachrefera-ten  Drn Markus-Liborius  Hermann  (Evangelisierungund missionarische Pastoral),  Drn Tobias Kläden (Pas-toral  und  Gesellschaft),  Drn Martin  Hochholzer  (Sek-ten-  und Weltanschauungsfragen)  und Andrea Imbs-weiler (Glaubensinformation und Online-Beratung/In-ternetseelsorge)n  Angela  Markovic  und Beate  Badura(50%) sind mit Verwaltung und Buchführung betrautnSeit 2016 ist Jörg Termathe, Theologe und Fachinforma-tiker, auf zwei Jahre befristet im Team als Projektassis-tent tätign Seine Aufgabenschwerpunkte betrefen ins-besondere  Print-  und  Webdesign,  Content  Manage-ment sowie Recherche, Korrektur und Layoutn Im Be-richtsjahr  hat  er  schwerpunktmäßig  die  Projektepastorale-innovationennde,  KAMP kompakt 4 (Mission),5 (Rituale und Kasualien) und 6 (Pastoral  hinter  dem

http://pastorale-innovationen.de/


7Horizont)  betreut  und maßgeblich  vorangebrachtn  Erbegleitete  als  organisatorischer  Moderator  den  Leit-bildprozess des Teams im Rahmen der Evaluation undverfasste  Rezensionen und Berichte  für  das  MagazinεὐangelnRegelmäßige Dienstbesprechungen und Referatsge-spräche  sorgen  für  die  interne  Kommunikationn  Ge-wählter Mitarbeitervertreter ist Martin Hochholzern EinGespräch zwischen Geschäftsführung und Mitarbeiter-vertreter fand am 12n9n, eine Mitarbeiterversammlungam 9n11n statnAllgemeinesMitarbeiter der KAMP gestalteten eine  Priesterwerkwo-che im Bistum Erfurt (16n–19n1n)n Im Rahmen der laufen-den Evaluation unternahm das Team einen mehrstuf-gen Prozess  der  Visionsentwicklung  zur  Erarbeitungeines  Leitbildes (begleiteter  Workshop 23n/24n1n,  23n2n),das dem Bereich Pastoral in Bonn für die entsprechen-den  Beratungen  der  Bischöfe  zugeleitet  wurden  Auf-grund einer Initiative aus der Konferenz der Seelsorge-
amtsleitungen  heraus  ergab  sich  die  Planung  einesLernsetings über die Erfahrungen mit ehrenamtlichen Lei-tungsteams  von  örtlichen  Gemeinden auf  dem  Hinter-grund eines  veränderten  Kirchenbildes  und größererPartizipation und Verantwortung sowie der Entwick-lung  unterschiedlicher  Leitungsformenn  Die  zentraleTagung dieses Lernprozesses wird 24n/25n1n2018 in Ful-da statfndenn Zwölf Bistümer sind derzeit mit Pasto-ral-, Personalfunktion und Mitarbeiter*innen für pasto-rale Entwicklung und Eh-renamtsförderung  betei-ligtnIm  Berichtsjahr  er-schien  die  Dokumentationder gemeinsamen Tagung(Frankfurt,  8n–10n3n2016)des  Instituts  für  Weltkir-che  und  Mission  (IWM)und  der  KAMP  „Missi-on 21n Das Evangelium inneuen  Räumen  erschlie-
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ßen“n Der Band bündelt Beiträge, die sich ausgehendvon  dem  in  Asien  entwickelten  Missionsparadigmamissio  inter  gentes mit  aus  Evangelii  gaudium ausge-wählten  Aspekten (Urbanisierung,  Volksfrömmigkeit,Armut  und  Marginalisierung  sowie  Geschlechterrol-len) im Blick auf die Weltkirche und Europa befassenn 
Auf  dem  Odilienberg  im  Elsass  veranstaltete  dieKAMP gemeinsam mit dem Bistum Speyer unter demTitel  „Pastoral  hinter  dem Horizont“ eine Tagung (19n–22n6n)  im  Sinne  einer  „Denkschmiede“  oder  eines„Brutkastens“  über  Grundfragen  der  Pastoraln  Quer-denker, bunte Vögel, charismatische Personen, die miteinem  bestimmten  „Anliegen“  spirituell  und  in  derPastoral unterwegs sind, Gemeindegründer, Organisa-tionsberater, Menschen, die für geistliche Prozesse Ver-antwortung tragen, sowie Personen, die in BistümernLinienverantwortung für die Gestaltung von Pastoralwahrnehmen,  trafen  sich  in  einer  anregenden  Atmo-sphäre  an  einem  „durchbeteten“  Ort,  um  sich  überGrundfragen  und  pastorale  Visionen  auszutauschenund miteinander und aneinander zu lernenn Ein Ergeb-nis dieser Tagung, die als geistlich begleiteter Prozessgestaltet war: ein Essayband in der Reihe  KAMP kom-pakt,  in  dem  vielseitige  Perspektiven  kommuniziertwerdennDie  KAMP war  Mitveranstalter  einer  Tagung  derKatholisch-Theologischen Fakultät Erfurt (Profn Drn Ju-

Zu einem „Brutkasten“ über eine „Pastoral hinter dem Horizont“ wurde im Juni 2017die Klosteranlage St. Odile im französischen Elsass bei der Tagung der KAMP und desBistums Speyer.



9lia Knop) zur Relevanz der Gotesfrage (24n/25n11n) mitdem  Titel  „‚Gott  odern  Was  war  eigentlich  die  Frage““nDrn Kläden  brachte  insbesondere  pastoral-praktischeFragestellungen un an mit einem Beitrag über „Chancender Säkularität“ einnEine Tagung in Kooperation mit dem IWM und derAkademie  des  Bistums Limburg  brachte  am 9n12n  inFrankfurt im Haus am Dom  unter dem Titel „‚Machtalle  Völker  zu  meinen  Jüngern!‘  (Mt 28,19)“  unter-schiedliche  christliche  Missionsverständnisse ins  Ge-sprächnEine  Prüfung durch  die  Innenrevision des  Verbandsder Diözesen Deutschlands (6n/7n6n) wurde mit positi-vem Ergebnis  beendetn  Im Juni  konnten  die  Arbeits-pläte mit einer erneuerten EDV ausgestatet werdennKlausuren und KonsultationenDie Referentinnen und Referenten der KAMP trefensich regelmäßig in einem Austausch- und Weiterdenk-Format  KAMP kolloc, um zentrale Themen aus unter-schiedlichen Perspektiven anzudenken und weiterzu-
verarbeitenn  Im Berichtsjahr  fanden  diese  Kolloquienzu den Themen „Evangelisierung“ in Anlehnung an ei-nen zentralen Beitrag von Altbischof Wanke (4n4n), „Ka-techumenale Kirche“ (1n6n), „Frei geben! Zeugende Pas-toral“ (16n6n),  „Chancen der Säkularisierung I“ (17n8n),„Zum Glauben kommen I“ (1n9n), „Charismatisierung“(18n9n), „Zum Glauben kommen II“ (20n10n), „Chancender Säkularisierung II“ (2n11n) statnKonsultationen,  Gespräche  und  Workshops  diverserMitarbeiter*innen  der  KAMP  fanden  mit  folgendenPersonen und Gruppen stat:  Profn Drn  Otmar  Fuchs(25n1n);  Profn Drn Julia Knop, Universität Erfurt (20n2n);Fachberater*innen für katholischen Religionsunterrichtin Bayern (5n4n);  Hauptberufiche im Dekanat Hanno-ver  (22n8n);  Hauptberufiche  im  Dekanat  Hildesheimmit einer Studientagung „Luther und Kirchenentwick-lung“ (23n8n);  mit  der  Evangelischen Zentralstelle  fürWeltanschauungsfragen  (EZW)  in   Berlin  (28n8n);  mitPastoralreferenten aus der Erzdiözese Freiburg in Er-furt (21n9n); mit dem Beirat des Bonifatiuswerkes in Er-furt (5n11n); Teilnahme am Dies Academicus „Albertus



10Magnus“ der Katholisch-Theologischen Fakultät Erfurt(15n11n); Konsultation mit den Leitungen des Schweize-rischen Pastoralsoziologischen Instituts (SPI) und demÖsterreichischen  Pastoralinstitut  (ÖPI)  in  Erfurt(16n/17n11n); mit Georg Plank (Pastorale Unternehmens-beratung „Pastoralinnovation“; 30n11n)nεὐangel 2017Die Online-Zeitschrift εὐangel (wwwneuangelnde) bietetThemen,  Meinungen und Hintergründe  zu zentralenThemenbereichen  einer  missionarischen  Pastoraln  In2017 erschienen drei Ausgaben zu den Themen Sprache,Werkzeuge  auf  dem pastoralen  Markt und  Identitätn  DieRedaktionsleitung  liegt  bei  Drn Klädenn  Gemeinsamwurden für εὐangel neue Werbefyer entwickeltnKAMP kompaktIn der Schriftenreihe  KAMP kompakt erschien zum ei-nen  der  Band  „‚Lass  mich  dich  lernen …t.  Mission  alsGrundwort kirchlicher Erneuerung“, der im siebten Jahrdes Bestehens der Arbeitsstelle noch einmal dezidiert Die Motive der neuen Flyer für εὐangel bringen die Mehrdeutigkeit und die Rasanz der gesellschaftlichen und kirchlichen Entwicklungen zum Aus-druck, in denen die KAMP pastorale Orientierung anbietet.

http://www.euangel.de/


11nach den Grundlagen des Paradigmas der Evangelisie-rung und seiner Bedeutung für die Transformation vonPastoral und Kirchengestalt  fragtn  Der Band „Postmo-derne Rituale als Herausforderung für die kirchliche Kasual-praxis“  vereinigt Beiträge der entsprechenden KAMP-Tagung 2016 mit einigen Konkretionen und Diskursen,die sich aus dem Thema Rituale und Kasualien für diePastoral der Kirche ergebenn  Am Jahresende erschiendie Essaysammlung der Teilnehmer*innen der Tagungauf dem Odilienberg „Pastoral hinter dem Horizont. Eineökumenische Denkwerkstat“n Die Hefte sind in gedruck-ter Form über die Arbeitsstelle zu beziehen, liegen je-
doch  in  digitaler  Form  auch  im  Internet  vor(wwwnkamp-erfurtnde/downloads)n AusblickNeben dem Lernseting der Seelsorgeamtsleitungen zuehrenamtlichen Leitungsteams in örtlichen Gemeindenwird eine ähnliche Thematik das Vernetungstrefen derBeauftragtem für Ehrenamtsförderung in  den Bistümernam 6n/7n2n  in Erfurt  prägenn Am 11n–13n6n  veranstaltetdie  KAMP in  Kooperation  mit  dem  TPI  Mainz  eineweitere Lernwerkstat „Pastoral in ländlichen Regionen“nDas kommende Jahr wird sicherlich von der operati-ven Umsetung der strukturellen und inhaltlichen Er-fordernisse aus der Evaluation geprägt seinn Geplant istdann ein  Relaunch der Webpräsenz der Arbeitsstellen Inlängerer Perspektive ist  eine Kooperationstagung vonKAMP, EZW und der Konferenzen der Weltanschau-ungsbeauftragten  zum  Themenfeld  Digitalisierung  inweltanschaulicher Perspektive geplant (2019/2020)n

http://www.kamp-erfurt.de/downloads


12Die Leitung der Arbeitsstelle(Dr. Hubertus Schönemann)Der Leiter führt die Geschäf-te des Trägervereins und derArbeitsstelle,  sorgt  für  orga-nisatorische  Abläufe  undRahmenbedingungen  undträgt  Verantwortung  für  in-haltliche  Ausrichtung  undfachliche Vernetung der Ar-beit  und  für  die  Kommuni-kation  der  Arbeitsstelle  inverschiedene  RichtungennDer Leiter KAMP ist Gast beider Konferenz der Leiterinnen und Leiter der Seelsor-geämter, die sich deutschsprachig in Klagenfurt (27n–29n6n)  versammelten  Den  Studienteil  gestaltete  ProfnPaul  Zulehner  über  die  Pastoraltheologie  von  PapstFranziskusn Die zweite Situng der Konferenz der Seel-sorgeamtsleiter fand am 20n12n in Fulda stat, der Leiterberichtete über die Aktivitäten der KAMP und infor-
mierte un an über Entwicklungen im Bereich der Tauf-anfragen durch Menschen mit  muslimischem Hinter-grundn Er  ist  verantwortlich und aktiv in die Gestal-tung  des  Lernsetings  „Ehrenamtliche  Leitungsteamsin  örtlichen  Gemeinden“  eingebunden,  das  von  derSeelsorgeamtsleiterkonferenz ausging und mitlerweileverschiedene  Bistümer  in  einer  Lernbewegung verei-nigtn Gespräche mit dem Leiter des Bereichs Pastoral,Drn Ralph Poirel,  fanden am 23n5n  und 8n11n  in  Bonnstat, eine Konferenz der Leiter*innen der Arbeitsstel-len des Bereichs Pastoral am 11n10n (Düsseldorf)nSchönemann nahm Gesprächstermine mit der Lei-tung des Bonifatiuswerks (Paderborn 20n1n), mit Altbi-schof Wanke (7n3n), mit der Arbeitsgemeinschaft Missi-onarische  Dienste  (AMD)  der  EKD  in  Berlin  (9n3n)wahr,  ebenso  Gespräche  mit  den  Dominikanern  desChenu-Instituts  in  Berlin  (30n6n),  mit  dem Dekan derTheologischen  Fakultät  der  Universität  Erfurt,  ProfnDDrn Thomas Johann Bauer (7n9n)n Am 6n3n überbrachteer  die Glückwünsche der  KAMP zum 75n Geburtstagdes 1n Vorsitenden, Prälat Heinz Heckwolf, in Mainzn

„Mission ist, zu entdecken, was Got tut, und da mituma-chen.“



13Der Leiter nahm an der ZAP-Tagung „Eine Kirche,die Plat macht“ in Bochum (13n/14n2n), mit einem Vor-tragsbeitrag bei der Tagung „Missionarische Spirituali-tät“ von missio Aachen und der Katholischen Akade-mie des Bistums Dresden-Meißen in Leipzig (14n–16n3n)sowie an den Trefen der Pastoralen Entwickler Nord-west in Köln (27n3n) und Münster (20n9n) teiln Auf Einla-dung  des  Päpstlichen  Rates  für  die  Förderung  derNeuevangelisierung vertrat er die Arbeitsstelle bei derTagung  „Curricula  der  Neuen  Evangelisierung“  inRom (26n/27n4n)n Er beteiligte sich beim Experten-Hea-ring zur Besprechung des Projekts und der Studie „Kir-chenbindung“ im Bistum Essen in Essen (29n5n), beim3n Flüchtlingsgipfel  in  Köln  (6n11n)  sowie  bei  der  Ta-gung des Fachbeirats „Erprobungsräume“ der Evn Lan-deskirche  in  Miteldeutschland  (EKM) in  Neudieten-dorf (13n/14n11n)nSchönemann engagiert sich außerdem im Beirat desKatholischen Forums im Bistum Erfurt (11n9n), nahm indiesem Rahmen an einem Gesprächsabend „Homose-xualität und Kirche“ des katholischen Forums im Bis-
tum Erfurt (29n9n)  sowie beim Ökumenischen Hinter-grundgespräch „Kirche und Geld“ von Bistum Erfurtund Landeskirche in Miteldeutschland teiln Ein Besuchim Studienseminar Stn Lambert in Lantershofen (30n9n–2n10n) brachte Gespräche mit Seminarleitung und Stu-dierenden  mit  sich,  Schönemann  bot  auf  Einladungeine kleine Gebetsschule ann  Schönemann konnte beiden  Tagungen  der  katholischen  Weltanschauungsbe-auftragten  „Religiöse Erfahrung zwischen Fundamen-talismus  und  aufgeklärtem  Glauben“ in  Würzburg(20n–22n3n)  und  „Heil  und  Heilung I“  in  Osnabrück(16n–18n10n) teilnehmen, ebenso beim Trefen der staat-lichen  und  kirchlichen  Weltanschauungsbeauftragtenin Frankfurt (23n11n)n Der Leiter war un an schwerpunkt-mäßig  mit  der  Vorbereitung,  Durchführung und derredaktionellen Bearbeitung der Essays im Anschluss andie Tagung „Pastoral  hinter  dem Horizont“ auf demOdilienberg befasstn



14Referat Evangelisierung und missionarische Pastoral (Dr. Markus-Liborius Hermann)Das  Referat  bearbeitetGrundsatfragen  missionari-scher  Pastoral,  die  theologi-scher,  aber  auch  pastoral-praktischer  Art  sind,  so  be-gleitet und evaluiert es inno-vative Seelsorgeprojekte undunterstütt  Verantwortlichein  der  Gestaltung  evangeli-sierender PastoralnPublikationen Missionarische Erneuerung und Postmoderne RitualeDas Referat war federführend mit der Redaktion desBandes KAMP  kompakt 4 („Lass mich dich lernen …“nMission  als  Grundwort  kirchlicher  Erneuerung)  be-fasst,  der  eine  Selbstvergewisserung  der  KAMP dar-stelltn Die Vielstimmigkeit der Verständnisse und An-
säte des „Missionarischen“ wurde hier für pastoraleEntwicklung fruchtbar zu machen gesuchtn Neben vie-len grundsätlichen Fragestellungen muss das missio-narische Paradigma immer wieder geerdet werdenn Sofand die  Tagung der KAMP zur  Ritualkompetenz von2016  im  Berichtsjahr  einen  publizistischen  Nieder-schlag in  KAMP  kompakt 5 („Postmoderne Rituale alsHerausforderung für die kirchliche Kasualpraxis“)nProjekt Biblische Beseelung der PastoralDie Frage, welche  Rolle die Heilige Schrift und die Artund Weise des Umgangs mit ihr in der Pastoral spielt,wird im Projekt  Biblische Beseelung der Pastoral in Ko-operation mit dem Bibelwerk umgesettn Dabei geht eseinerseits darum, welche Auswirkungen biblische Im-pulse  auf  den  persönlichen und gemeinsamen Glau-bensweg von Menschen haben, andererseits, wie Pro-zesse  der  Kirchenentwicklung  (zn Bn  diözesane  Zu-kunftsprozesse) realiter biblisch gestaltet  werden, umim Geist Gotes gegründete Wege zu seinn Mit dem ge-meinsam erarbeiteten Fragebogen sollen in can 5 Bistü-

„Mission ist eine geistliche Herausforderung. Eine Kirche,die nicht missioniert, hat im Grunde de-missioniert.“



15mern entsprechende Daten erhoben werden und derenErgebnisse  im  Oktober  2018  auf  dem  Lectio-divina-Kongress des Bibelwerks in Würzburg vorgestellt wer-dennPlattform www.pastorale-innovationen.deDie 2016 angelaufene Platform „Pastorale Innovatio-nen“  vernett  pastorale  Initiativen  miteinander  undbietet  für  den  deutschsprachigen  Raum  einen  Über-blick über innovative Projekte, die den missionarischenGrundauftrag der Kirche in neuen Formen des Kirche-Seins und der Seelsorge um- und übersetenn Gleich-zeitig ermöglicht die Seite eine Vernetung derartigererfolgreicher Initiativen und bietet so einen Überblicküber  missionarische  Projekte  der  katholischen  undevangelischen  Kirche  im  deutschsprachigen  RaumnTräger der Seite sind die KAMP und das Bonifatius-werk in Paderbornn  In 2017 sind can 40 neue Projektehinzugekommen, mitlerweile werden über 110 Projek-te aus Deutschland,  Österreich und der Schweiz vonverschiedenen Trägern verzeichnetn
Ehrenamt und CharismenorientierungEine Thematik, die im Referat durchgehend präsent ist,ist der Bereich Ehrenamt und Charismenorientierungn Das7n Vernetungstrefen  Ehrenamt (24n/25n1n),  an  dem  derReferent teilnahm, befasste sich un an mit kreativen Me-thoden zum Querdenken und Weiterdenken (zn Bn Pro-Action-Cafés,  Praxisübung,  Facilitating  etcn)  die  zumZiel  haben,  die  Potenziale  einer  Gruppe  und ganzerSysteme zusammenzubringen, Prozesse zu beschleuni-gen und den häufg eingeforderten Paradigmenwech-sel  in  Organisationen (hin  zu  mehr  Eigenverantwor-tung und Initiative) bereits durch die Herangehenswei-se in der Praxis vorzubereitennAuf  dem  4n Vernetungstrefen  des  InterdiözesanenNetwerks  Charismenorientierung in  Osnabrück  (2n/3n5n)befassten sich die Teilnehmer*innen mit dem theologi-schen Verständnis und der praktischen Wahrnehmungvon Charismen als Teil von Kirchenentwicklungn Nacheiner Synopse verschiedener Gaben stand in 2017 dieBeschreibung  und  Evaluation  verschiedener  Gaben-kursmaterialien  wie  „DnInEnNnSnTn“,  „Ich  bin  dabei“,

http://www.pastorale-innovationen.de/
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„Reich beschenkt“  und „Called & Gifted“ im Mitel-punktn Das Vertiefen des Verständnisses von Charismaerfolgt aus unterschiedlichen Perspektiven wie der lo-kalen Kirchenentwicklung, der Engagementförderungoder unter dem Fokus der Berufungn Am 17n/18n4n2018wird das nächste Trefen in Köln statfnden, un an mitdem Gesprächspartner Pfrn Franz Meurern In 2018 solleine Arbeitshilfe Charismen produziert werdennDer Referent nahm im Rahmen der Befassung derKAMP  mit  dem  Thema  Charismatisierung an  der
MEHR-Konferenz des Gebetshauses Augsburg (5n–7n1n)teil und brachte seine Wahrnehmungen in den Diskursdes Teams einn Ein ausführlicher Bericht fndet sich un-ter:  wwwneuangelnde/ausgabe-1-2017/termine-berichte/mehr-konferenzSonstige Aufgaben und TeilnahmenHermann ist Kontaktperson der KAMP zur Konferenzder  Diözesanbeauftragten  für  Katechese,  Katechume-nat und Missionarische Pastoral (KKMP)n Auf der Bun-deskonferenz  in  Osnabrück  (15n–17n5n)  befassten  sichdie Teilnehmer*innen mit den pastoralen Konsequen-zen der  gnaden- und sakramententheologischen The-sen von Otmar Fuchsn Ein Gespräch fand mit BischofDrn Bode statn Für 2018 wurde eine engere thematischeVerzahnung von Seelsorgeamtsleiterkonferenz, KKMPund den Inhalten der KAMP in den Blick genommennDer  Referent  nahm  an  der  ökumenischen  Denk-werkstat „Pastoral hinter dem Horizont“ auf dem El-sässer  Odilienberg (19n–22n6n)  teil,  besuchte am 25n10neinen  Studientag  des  Exerzitienwerks  Bistum  Erfurt

In kontroverser Diskussion mit seinen Kollegen von evangelischer und freikirchlicherSeite stellte Dr. Hermann auf der Tagung „‚Macht alle Völker zu meinen Jüngern!t(Mt 28,19)“ die katholische Perspektive auf Mission dar.

https://www.euangel.de/ausgabe-1-2017/termine-berichte/mehr-konferenz/
https://www.euangel.de/ausgabe-1-2017/termine-berichte/mehr-konferenz/


17über  Exerzitien  auf  der  Straße  mit  Pn Christian  Her-wart SJ, und brachte sich in die gemeinsame Tagungvon Theologischer Fakultät Erfurt und KAMP „‚Got‘oder:  Was  war  eigentlich  die  Frage?  Theologie  nachdem Relevanzverlust  ihres Gegenstandes“ (24n/25n11n)mit einn Hermann ist vom Bereich Pastoral beauftragterAnsprechpartner und Kontaktperson für die ökumeni-sche Konferenz der citypastoralen Projekte; er besuchteam 22n3n einen Fortbildungsworkshop zum Thema Mo-deration in HildesheimnAusblickEs ist geplant, die Ergebnisse aus dem Projekt Lernpro-zesse  des  Glaubens/Katechumenale  Kirche/Sprachfähigkeitim Glauben in Verbindung mit Übersichtsinformationenzu  diversen  Glaubenskursen  in  prägnanter  Form  zuveröfentlichennBis  März  2018  ist  für  das  Buchprojekt  „AngelaKaupp/Patrik Cn  Höring (Hgn),  Handbuch Jugendpas-toral/Kirchliche Jugendarbeit“ ein Beitrag zur Wirkungvon  Glaubenskursen  für  Jugendliche  und  junge  Er-
wachsene,  auch im Blick auf die Kirchenentwicklungangefragtn Hermann  gehört  zum  Vorbereitungskreis  für  dasVernetungstrefen  Ehrenamtsförderung  im  Februar2018 in Erfurtn In Kooperation mit dem TPI Mainz wirder bei der Fortbildungstagung „Suchet der Dörfer Bes-tesn Werkstat für eine Pastoral in ländlichen Räumen“mitwirkenn  In  2018  wird  der  nächste  Kongress  desNetwerks Citykirchenprojekte in Bremen statfndennIm pastoralen Feld wird zudem der US-amerikanischeAnsat „Rebuilt“  (White/ Corcoran)  stark  diskutiert,der  die  Pfarrei  ins  Zentrum  eines  missionarischenAufruchs stelltn  Da dies vielfältig rezipiert wird,  er-scheint eine intensivere Beschäftigung mit diesem An-sat einer  missionarischen  Pfarreientwicklung  ange -messenn



18Referat Pastoral und Gesellschaft(Dr. Tobias Kläden) Das Referat analysiert (religi-öse) Trends in der gegenwär-tigen  Gesellschaft,  wertetpastoral  relevante  sozialwis-senschaftliche  Studien  ausund bereitet die empirischenErgebnisse  für  die  pastoralePraxis aufnFreizeit und TourismusZu den bisherigen Standardaufgaben im Referat 2 kamim  Berichtsjahr  die  administrative  und  organisatori-sche,  aber  auch  inhaltliche  Begleitung  des  BereichsTourismuspastoral  auf  Bundesebene hinzun  Dazu ge-hört die Geschäftsführung der Katholischen Arbeitsgemein-schaft für Freizeit und Tourismus (KAFT) sowie des Ar-beitskreises Tourismuspastoral und Urlauberseelsorge,
dem  Zusammenschluss  der  diözesanen  Beauftragtenim Bereich Tourismuspastoraln Die Deutsche Bischofs-konferenz wertet Freizeit-  und Tourismuspastoral  alsgroße Chance für die Glaubenskommunikation und alswichtiges pastorales Handlungsfeldn Die KAFT beob-achtet daher im Auftrag der Deutschen Bischofskonfe-renz – insbesondere der Pastoralkommission – die Ent-wicklungen und Trends im Bereich Freizeit und Tou-rismus  und  zeigt  Konsequenzen  für  das  kirchlicheHandeln aufn Es sollen Impulse sowohl für die Freizeit-und Tourismuspastoral  wie  für  die  gesamte Pastoralgegeben werdenn Zugleich soll die KAFT die zentralenAnliegen der Freizeit- und Tourismuspastoral gegen-über  der  Deutschen  Bischofskonferenz,  speziell  derPastoralkommission  vertretenn  Die  konstituierendeSitung der KAFT am 27n3n in Bonn diente der Sondie-rung  zukünftiger  Arbeitsfelder  (Veränderungen  imVerhältnis von Freizeit und Arbeit; Verhältnis von Tou-rismus- und Gemeindepastoral;  Pilgern und Wallfah-ren;  Sinnsuche  im  Urlaub)n  Die  zweite  Situng  am22n/23n11n in Würzburg führte die Diskussion um Tou-

„Mission ist die Aktualisie-rung des Evangeliums in der jeweiligen Gegenwart.“



19rismus als Kontrastprogramm zu Beschleunigung so-wie um missionarische Chancen im Tourismusbereichweitern Der  Arbeitskreis  Tourismuspastoral  und  Urlauberseel-sorge traf sich vom 23n bis 25n3n in Schleiden-Gemündim  Nationalpark  Eifel;  das  Trefen  fand  als  Vernet-zungstrefen mit dem Netwerk „Kirche in den Natio-nalparks“ statn Das nächste Trefen wird am 7n/8n3n18in Erfurt  sein,  einem touristisch atraktiven Standort,der sich aus katholischer Perspektive in der „doppeltenDiaspora“  befndet  und  daher  auch  für  die  Touris-muspastoral interessant istnUnterstützung und Koordination milieusensibler PastoralDer  Bereich milieusensible Pastoral steht seit bereits ge-raumer Zeit nicht mehr im Fokus der Aufmerksamkeitder pastoralen Entwicklungn Ofensichtlich ist das In-formationsbedürfnis  über  soziale  Milieus  nun längerschon gestillt, die Arbeit mit den durch die Milieufor-schung bereitgestellten Informationen und Tools ist je-doch nicht fächendeckend fortgeführt worden (anders
als etwa in bestimmten Teilen der evangelischen Lan-deskirchen)n Ein wichtiger Grund dafür ist wahrschein-lich,  dass  die  Arbeit  mit  Milieus,  also  mit  Fremdemund  Befremdlichem,  eine  enorme  Herausforderungdarstellt  und die Bereitschaft erfordert, sich selbst zuverändernn Fest steht jedoch, dass das pastorale Poten-zial  soziologischer  Milieustudien  bei  weitem  nochnicht gehoben ist – ein Grund dafür, dass in der KAMPversucht  wird,  das  Thema  „milieusensible  Pastoral“ofenzuhaltenn  So wurde in Zusammenarbeit  mit  derSINUS:akademie (Peter Martin Thomas) und dem Zen-trum  für  angewandte  Pastoralforschung  (ZAP,Profn Drn Mathias Sellmann) am 26n9n eine Fortbildungangeboten,  die  die  Themen  „Praxis-Transfer“  sowie„Innovation“ in den Mitelpunkt stellten Wegen zu ge-ringer Anmeldezahlen musste diese Veranstaltung je-doch  abgesagt  werdenn  Mit  denselben  Veranstalternwird im kommenden Jahr eine Fortbildung zum The-ma „Das Milieu der Adaptiv-Pragmatischen im Fokus“geplantn



20Rezeption pastoral relevanter empirischer StudienIm Referat 2 werden laufend empirische sozialwissen-schaftliche Studien rezipiert, die für die (Planung der)Pastoral relevant sindn Regelmäßig wird eine aktuelleStudie im Magazin εὐangel vorgestelltn In einem Bei-trag für die Zeitschrift für Pastoraltheologie wurde diedeutsche  Seelsorgestudie (2012–2014)  unter  empirisch-pastoralpsychologischer Perspektive untersuchtn Darinwird dafür plädiert, dass Pastoraltheologie als pastora-le Professionstheorie die pastoralpsychologischen An-säte der Studie und die durch sie bereitgestellte empi-rische  Wissensbasis  aufmerksam  rezipieren  und  sichals Anwalt der pastoralen Arbeitnehmerseite verstehensollten Gleichwohl gilt es, die Interpretationsbedürftig-keit empirischer Ergebnisse zu beachten, besonders imHinblick auf praktische Konsequenzen aus der StudienDer Referent nahm darüber hinaus teil an einem Son-dierungstrefen zu einem Projekt „Religion und Religi-osität Hochaltriger“ am 1n2n in Dortmundn 
Rezeption pastoral relevanter gesellschaftlicher TrendsIm Referat 2 werden neben religionssoziologischen und-psychologischen Themen auch laufend  gesamtgesell-schaftliche Trends wahrgenommen und deren pastora-le  Relevanz analysiertn  Im Mai erschien in der  Reihe„Quaestiones disputatae“ (Herder) der gemeinsam mitMichael Schüßler, Tübingen, herausgegebene Band „Zuschnell für Got“ Theologische Kontroversen zu Beschleuni-gung und Resonanz“n In diesem Band werden die Analy-sen  Hartmut  Rosas  zu  Be-schleunigung  und  Reso-nanz aus theologischen Per-spektiven kontrovers disku-tiert  und  die  Herausforde-rungen  der  beschleunigtenGegenwart  für  exemplari-sche Felder kirchlicher Pra-xis  durchgespieltn  „WennBeschleunigung  das  Pro-blem ist, dann ist Resonanzvielleicht  die Lösung“ – so



21beginnt Rosa seine „Soziologie der Weltbeziehung“, inder er Resonanz als Schlüsselkategorie für einen Maß-stab  gelingenden  Lebens  vorschlägtn  Theologisch  istdieser Ansat anregend und auf den ersten Blick auchsehr  anschlussfähign  Könnte  das  Streben  nach  Reso-nanz  die  temporalen  Kränkungen  heilen,  die  Kirchedurch die verfüssigten Zeitstrukturen der Moderne zuerleiden hat, dass sie nämlich das Zeitregime über die(meisten)  Menschen verloren hat?  Doch die  Zeit  derGegenwart ist  nicht der Gegner, sondern der Bewäh-rungsort des Evangeliumsn Die Thematik ist im pasto-ralen Kontext von hohem Interesse und war mehrfachGegenstand von Bildungsveranstaltungen bzwn weite-rer geplanter Publikationenn Zumindest scheint das Re-sonanz-Konzept ein hilfreiches Analyseinstrument zusein,  das  viele  Ermüdungs-  und  Frustrationserschei-nungen von Menschen, die sich kirchlich engagieren,zu erklären helfen kann, auch wenn es keine fertige Lö-sung anbietetn Deutlich wird auch im theologisch-pas-toralen Bereich, dass Rosas Resonanz-Konzept vielfälti-ge Anregungen bietet, jedoch wegen der nicht vollstän-
dig auszuschließenden Missbrauchsmöglichkeiten sehrambivalent diskutiert wirdn 101. Katholikentag Münster 2018 Der Referent  für  Pastoral  und Gesellschaft  wurde inden Arbeitskreis „Teilbereich 2: Kirche, Theologie, Reli-gionen“ für den Katholikentag 2018 in Münster beru-fen, der im Januar 2017 seine Arbeit aufnahmn DieserThemenbereich umfasst alle aktuellen Themen aus Kir-che,  Theologie  und  den  Religionen  in  der  Welt  vonheuten  Der  Referent  verantwortet  ein  Podium  „DerHimmel fällt ausn Christentum in der Krise“ sowie di-verse Workshops und arbeitet an der Vorbereitung ei-nes Podiums „Ein Herz und eine Seele? Innerkirchli-cher Umgang mit Heterogenität und Konfikten“ mitn„Pastorale“ 2019Im September 2019 wird zum driten Mal die „Pastora-le“, eine mehrtägige „Messe für Pastoral in der Diaspo-ra“ in Magdeburg statfndenn Die KAMP ist Mitveran-stalterin und durch den Referenten in der Steuerungs-
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gruppe  vertretenn  Themenschwerpunkte  werden Kir-chenentwicklung nach dem Ende der Gemeindekirche,der  Umgang  mit  gesellschaftlichen  und  kirchlichenBrüchen sowie die Ökumene der driten Art mit denKonfessionslosen seinn
Sonstige Aufgaben und TeilnahmenDer Referent  nahm teil  am ZAP-Kongress  „Für  eineKirche, die Plat macht!“ in Bochum (13n/14n2n), an derKonferenz  der  AKRK-Sektion  Katechese  und  außer-schulische  Bildung  in  Köln  (31n3n/1n4n)  sowie  an  derDenkwerkstat „Pastoral  hinter  dem  Horizont“  aufdem Odilienberg (19n–22n6n)n Bei den Trefen der Pasto-ralen Entwickler Südwest in Mainz (16n3n und 19n/20n9n)war  Kläden beteiligt,  ebenso  beim  Schriftleitertrefender  praktisch-theologischen  Zeitschriften  in  Köln(24n3n)n Eine Sondierung zur Erhebung von Daten überkategoriale Seelsorge im Erzbistum München und Frei-sing fand am 5n5n statn Das Projekt wurde jedoch vomAuftraggeber nicht weiter mit der KAMP verfolgtn DerReferent vertrit die KAMP im Beirat der Konferenz derdeutschsprachigen Pastoraltheolog*innenn Beiratssitungenfanden am 24n/25n2n in Fulda und am 10n/11n9n in Lei-tershofen statn Der Referent nahm teil am Kongress derKonferenz „#OMG!1elf!! Pastoraltheologie im Zeitalterdigitaler Transformation“ in Leitershofen (11n–14n9n)nAuf der Tagung „‚Gott odern Was war eigentlich die Frage“ warb Dr. Kläden dafür, dieSäkularität nicht in erster Linie als negativ, sondern als Chance für eine Neuorientie-rung der Pastoral zu betrachten. (Foton Jan Lofeld)  



23Referat Sekten- und Weltanschauungsfragen(Dr. Martin Hochholzer) Das  Referat  Sekten-  undWeltanschauungsfragen  be-obachtet  und  analysiert  diereligiös-weltanschaulicheGegenwartslagen  Die  zuneh-mende  Pluralisierung  undAmbivalenz  in  diesem  Feldin  Deutschland  stellt  glei-chermaßen Herausforderungund  Chance  für  christlichenGlauben und Kirche darn So-mit leistet das Referat wichti-ge Grundlagenarbeit für eine Kirche, die ihre Sendungin zunehmend komplexer werdenden religiös-weltan-schaulichen Veränderungsprozessen realisieren willnGrundlegende ThemenlinienIm Berichtsjahr waren es un an folgende Grundthemen,mit denen sich das Referat befasste: Die Thematik Cha-
rismatik/Pentekostalismus/Evangelikalismus beschäftigtedas Referat mit Blick nach außerhalb der katholischenKirche und nach innerhalbn Am 13n1n hielt Herr Hoch-holzer in Sankt Augustin einen Vortrag zur theologi-schen Bewertung des Pentekostalismus (Pfngstbewe-gung)n  Die  Frühjahrstagung  der  kathn  Weltanschau-ungsbeauftragten befasste sich mit dem gesamten The-menkomplex  Charismatik/Pentekostalismus/Evangeli-kalismusn  Im Rahmen des Trefens der süddeutschenWeltanschauungsbeauftragten fand am 30n11n  ein Ge-spräch mit dem Leiter des Gebetshauses Augsburg, Jo-hannes Hartl, statn Der analysierende Blick auf pfngst-liche  und  evangelikale  Einfüsse  auf  die  katholischeKirche ist  gefragt;  einmal abgesehen von der Charis-matischen  Erneuerung,  die  in  Deutschland  nicht  sostark ist wie in anderen Ländern, zeigen sich Einfüsseevangelikalen Denkens und charismatischer Gestaltfor-men immer deutlicher in vielen kirchlichen VollzügennIst das ein Trend? Das Referat geht der Frage nach, wasMenschen  an  diesen  Spiritualitätsformen  ansprichtund was das für die Entwicklung von Kirche bedeutetn 

„Mission istn Die Liebe Gotes weitertragen, die in Christus Jesus sichtbar geworden ist.“
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Immer  wieder  bringt  das  Referat  seinen  spezif-schen  Blick  ein,  wenn  es  um  das  Grundthema  derKAMP – Mission – geht, und schaut über den katholi-schen Tellerrand hinaus auf die Lehren und Praktikenanderer  Konfessionen und Religionen;  so  etwa beim
Thementag  zu  christlichen  Missionsverständnissen(sn un)nTagungen und ProjekteDie  Fachtagung  (mit  Konferenz)  der  kathn  Weltan-schauungsbeauftragten  „Religiöse  Erfahrung  zwischenFundamentalismus  und  aufgeklärtem  Glauben“  (Würz-burg, 20n–22n3n) sette sich mit pfngstlerischen, charis-matischen  und  evangelikalen  Formen  des  Christen-tums auseinander, mit ihren Problematiken – und auchmit ihren Einfüssen bis in die katholische Kirche hin-einn Aus der Tagung heraus wird in 2018 eine Broschü-re  in  der  Reihe  „Weltanschauungen“ erscheinenn  DieFachtagung  der  katholischen  Weltanschauungsbeauf-tragten  „Heil  und  Heilung I“ (Osnabrück,  16n–18n10n)grif als erste von zwei aufeinander folgenden Tagun-gen dieses zentrale Thema auf, zunächst mit theologi-schen  Perspektiven:  Neben  dem  Umgang  mit  bibli-schen Wunder- bzwn Heilungserzählungen ging es pas-toralpsychologisch um die Frage, ob und wie Ritualeund rituelle Erfahrung sich für das MiteinanderlebenAuf ihrer Tagung tauschten sich die katholischen Weltanschauungsbeauftragten überevangelikale, charismatische und pentekostale Ausprägungen des Christentums aus.



25der Menschen als heilsam erweisen, sowie darum, wel-che liturgischen Formen in welcher Weise die Thema-tik Heil und Heilung aufnehmenn Von hier ergab sicheine durchaus problematisierende Perspektive auf der-zeitige exorzistische PraktikennDas  2. Fachgespräch  der  staatlichen  und  kirchlichenWeltanschauungsbeauftragten (Frankfurt,  23n11n)  nach2014 führte in einer fachlichen Begegnung evangelischeund katholische Weltanschauungsbeauftragte mit denstaatlichen  Beauftragten  (in  Bund  und  Ländern)  aufDeutschlandebene zusammenn  Das sehr gut  besuchteFachgespräch, in dem das Interesse der staatlichen Sei-te an der kirchlichen Expertise deutlich zu spüren war,befasste  sich un an  mit  dem Themenkomplex „Funda-mentalismus/radikale und somit für Gesellschaft undStaat problematische Formen von Religion“n Von dreiImpulsen von evangelischer, katholischer und staatli-cher Seite übernahm Hochholzer den zweiten und refe-rierte zum katholischen Fundamentalismusn Eine Wie-derholung  des  Vernetungstrefens  in  einigen  Jahrenist erwünscht und angedachtn
Der  Thementag „‚Macht  alle  Völker  zu  meinen  Jün-gern!t (Mt 28,19)n Christliche Missionsverständnisse imGespräch“ (Frankfurt,  9n12n)  –  veranstaltet  von IWM,KAMP  und  Limburger  Bistumsakademie  –  brachteMissionsverständnisse aus verschiedenen konfessionel-len Perspektiven  miteinander  ins  Gesprächn  Ziel  wares, Gemeinsamkeiten und Unterschiede herauszuarbei-ten und so das eigene Missionsverständnis zu schärfennEs zeigte  sich deutlich,  dass  diese  Unterschiede undGemeinsamkeiten quer zu Konfessionsgrenzen verlau-fennDer  ökumenische  Öfnungsprozess  der  Neuapostoli-schen Kirche (NAK) ist seit einigen Jahren eine der in-teressantesten  Entwicklungen  im  Spannungsfeld  vonWeltanschauungsarbeit und Ökumenen Die Arbeitsge-meinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Sachsen-An-halt führt derzeit zur Vorbereitung der Aufnahme derNAK  als  Gastmitglied  eine  Reihe  von  Gesprächendurch, die sich noch bis März 2018 hinziehen werdennAn diesen theologischen Gesprächen in Halle nimmtHerr  Hochholzer  als  theologischer  Berater  teil  und



26steuert  auch thematische Impulse  bein  Nach den Ge-sprächen 2017 (28n1n, 13n3n, 23n5n, 8n9n, 7n11n) fnden nochzwei weitere im Jahr 2018 stat, bevor dann im März2018 der feierliche Abschluss statfnden solln Für denReferenten für Weltanschauungsfragen der KAMP sinddiese Gespräche ein wertvoller Einblick in einen Über-schneidungsbereich  von  Weltanschauungsarbeit  undÖkumenenSonstige Teilnahmen und ProjektarbeitenDer Referent nahm un an  teil  an der Jahrestagung derEvangelischen  Zentralstelle  für  Weltanschauungsfra-gen  (EZW) zum  Thema  Religionskritik  (Frenswegen,8n–10n5n), an einem Vortrag von Profn Anderwald zu Or-ten des Dialogs zwischen Kirche und Welt am Beispielder Diözese Oppeln (Erfurt, 18n5n), an der EZW-Exkur-sion ins Allgäu (Kempten, 20n–22n9n) sowie am Trefender sogenannten Südschiene der Weltanschauungsbe-auftragten  (Augsburg,  30n11n/1n12n)n  Die  Herausgabedes Tagungsbandes „Mission 21. Das Evangelium in neuenRäumen  erschließen“  zur  IWM-KAMP-Kooperationsta-
gung (2016) erforderte im 1n Halbjahr 2017 im Referatumfangreiche Korrektur- und RedaktionsarbeitennDrn Hochholzer  erstellt  als  Weltanschauungsrefe-rent zum Überblick über relevante Literatur in unregel-mäßigen Abständen einen „Medieninfodienst“ mit  denbibliographischen Angaben einschlägiger  Bücher undZeitschriftenartikel,  der  dann  per  E-Mail  verschicktwirdn Er erschien im Berichtsjahr drei Maln Seit lettemJahr wird dafür auch der  Neuheitendienst  der  Deut-schen Nationalbibliothek ausgewertetn  Ständig ausge-baut  wird  die  Referatsseite auf  wwwnkamp-erfurtndenDort fnden sich un an Grundlagentexte, eigene Publika-tionen, eine mitlerweile statliche Zahl an Rezensionensowie VeranstaltungsberichtenVariaDas  Referat  steht  gelegentlich  für  Medienanfragen  inFachfragen zur Verfügungn Es unterstütt das Sekretari-at der DBK, das seinerseits gelegentlich mit Anfragenoder  religiös-weltanschaulichen  Fragestellungen  kon-frontiert istn Auch umgekehrt bereitet das Referat von

http://www.kamp-erfurt.de/


27sich  aus  wichtige  aktuelle  Informationen auf  für  dieWeitergabe an den Bereich Pastoral, die Pastoralkom-mission und die DBKn Hochholzer ist Mitarbeitervertre-ter in der KAMP und als  EDV-Beauftragter erster An-sprechpartner  bei  Problemen mit  dem Computersys-tem,  was  ihn  durch  die  Erneuerung  der  EDV  derKAMP in der Jahresmite besonders in Beschlag nahmnAusblickDie Tagungen der kathn Weltanschauungsbeauftragtenin 2018 fnden zu den Themen „Heil und Heilung II“(Fulda,  5n–7n3n)  und „Atheismus/Konfessionslosigkeit“(Regenstauf, 24n–26n9n) statnDas Referat plant, sich zukünftig aus aktuellem An-lass verstärkt mit dem Thema Alternativität zu beschäf-tigenn In ganz unterschiedlicher Weise äußert es sich,wenn Menschen mit dem Bisherigen, mit dem Geläuf-gen  unzufrieden  sind  und  nach  alternativen  Weisenvon Leben, Politik, Gesellschaft etcn suchen: AfD wäh-len,  Reichsbürger  werden,  in  die  Esoterik  gehen,  alsFundamentalist  gegen die  Moderne  opponieren,  sich
dem Naturschut verschreiben, sich ins Private zurück-ziehen,  sich  gewerkschaftlich  organisieren,  Buddhistwerden etcn Diese Suche nach Alternativität ist gerade
Ein gutes Beispiel für ökumenisches Miteinandern Bei Sonnenuntergang erkundeten die Weltanschauungsbeauftragten der katholischen Bistümer und der evangelischen Landeskirchen den sagenumwobenen Auerberg im Allgäu.



28auch für die Kirche eine Herausforderung: Inwieweitzeigen sich hier neue Orte des Evangeliums oder Irr-wege? Kann das Christliche ein alternativer Lebensstilsein? Dem gilt es weiter nachzugehennDes Weiteren kommen angesichts der Transformationherkömmlicher  kirchlicher  Strukturen  innerkatholischeStrömungen in den Fokus, die es so vor einigen Jahr-zehnten so noch nicht gab, und in denen manche Gläu-bige eine spirituelle Heimat fndenn Es zeigen sich ver-schiedene  konfessions-  und  religionsübergreifendeStrömungen  nebeneinander:  evangelikal,  charisma-tisch, mystisch, liberal, avantgardistisch, fundamenta-listisch …Die  Weltanschauungsarbeit  hat  einen  besonderenBlick für die  Vielfalt von (nicht nur christlichen)  Missi-onsverständnissen  und  -stilen  und  deren  Potentialenund Problematikenn Wenn auch eher „missionsmüde“Kirchen (zn Bn die beiden großen in Deutschland) Missi-on neu für sich zu entdecken trachten, geht es auch umdie Frage, wie das eigene Missionsverständnis, die ei-gene Missionstheologie im Verhältnis zu der von ande-
ren christlichen Gemeinschaften (die ggfn ökumenischePartner  sind!)  stehtn  Der  Fachtag  in  Frankfurt  am9n12n17 ist dieser Frage schon nachgegangen, eine wei-tere Auseinandersetung ist aber nötignUnd schließlich:  KAMP und EZW haben eine ge-meinsame  Tagung  zum  Thema  Digitalisierung ange-dacht: Welche weltanschaulichen und utopischen (unddystopischen)  Vorstellungen  verbinden  sich  damit?Welche Herausforderungen bringt  der  damit verbun-dene Gesellschaftswandel  mit  sich?  Das  ist  ein  Feld,das  von der  Weltanschauungsarbeit  bisher  kaum  er-schlossen istn



29Referat Glaubensinformation und Online-Beratung/Internetseelsorge(Andrea Imbsweiler) Das Referat  unterstütt  undkoordiniert  die  Internetseel-sorge  der  katholischen  Kir-che  in  Deutschland,  regt  zuneuen  Formen  von  Glau-benskommunikation  im  In-ternet  an  und  beobachtetund  analysiert  Entwicklun-gen  der  Mediengesellschaftin ihrer Relevanz für die Pas-toralnGrundlegende ThemenlinienDas Megathema Digitalisierung wird zunehmend auchin  der  Kirche  als  relevantes  Thema  wahrgenommenund  in  verschiedenen  Zusammenhängen  betrachtetund behandelt, wie sich etwa an mehreren Tagungenund Veranstaltungen zeigt, die in diesem Jahr statge-
funden haben oder für das kommende Jahr angekün-digt sindn Unter dem Blickwinkel der Pastoral ist – vonder  Nutung  des  Internets  als  pastoral  nutbaremKommunikationsraum und -instrument einmal abgese-hen – der Themenbereich noch verhältnismäßig wenigbearbeitetn Erst anfanghaft kommt in den Blick, inwie-fern Prozesse der Digitalisierung mit ihren Auswirkun-gen auf die Gesellschaft und den einzelnen Menschenauch Auswirkungen auf die Kirche und ihre Pastoralhaben können und müssenn Für das Referat ergibt sichhieraus die Aufgabe, an der Bearbeitung des Themasmituwirkenn In diesem Jahr fand dies vor allem Ausdruck in derMitarbeit an zwei Tagungen, die dem Thema „Digitali-sierung und Pastoral“ gewidmet warenn So veranstalte-te die im Auftrag der Publizistischen Kommission derDBK arbeitende  Expertenrunde Social  Media eine  Klau-surtagung  „Digitalisierung  und  Pastoral“ in  Siegburg(21n/22n6n),  an deren Vorbereitung und Durchführungdie  Referentin  beteiligt  warn  Da  der  Expertenrundeüberwiegend Vertreter*innen aus Öfentlichkeitsarbeit

„Mission ist Zeugenschaft in Tat und Wort für die Liebe Gotes zu allen Menschen.“



30und Medienpädagogik angehören und sie seitens derBischofskonferenz  und  des  Sekretariats  strukturellnicht dem Bereich Pastoral, sondern  dem Bereich Kir-che und Gesellschaft zugeordnet ist, ist der Blickwinkelder Pastoral dort bisher vergleichsweise gering reprä-sentiertn  Um die  verschiedenen  Perspektiven  ins  Ge-spräch zu bringen, wurden Berater*innen der Pastoral-kommission und Verantwortliche aus der Internetseel-sorge  zu  einer  gemeinsamen  Tagung  eingeladenn  Imgroßen Horizont der Digitalisierung ging es zunächstim Wesentlichen um den beiden Seiten vertrauten As-pekt der digitalen Medien; angeregt durch verschiede-ne Inputs und Praxisbeispiele aus den verschiedenenFachbereichen  kamen  die  Teilnehmer*innen  im  Aus-tausch über ihre jeweilige Sicht auf Möglichkeiten, Re-alität  und  Nutung  digitaler  Medien  für  kirchlicheKommunikationn Eine weitere Zusammenarbeit durchgemeinsame Veranstaltungen ist geplantnEbenfalls mitwirkend in Vorbereitung und Durch-führung war Imbsweiler beim Kongress „#OMG!1ELF!!Oh  mein  Gotn  Pastoraltheologie  im  Zeitalter  digitaler
Transformation“ (Leitershofen,  11n–14n9n),  ausgerichtetvon  der  Konferenz  der  deutschsprachigen  Pastoral-theologen und Pastoraltheologinnenn Komplexität undVirtualität,  Identitätsbildung  im  Net,  Glaubenskom-munikation in digitalen Medien und die gesellschaftli-chen Auswirkungen von Social Media gehörten zu denangebotenen Themen, ergänzt durch verschiedene Pra-xisbeispielen  Auch in der  wissenschaftlichen Pastoral-theologie ist das Nachdenken über die Bedeutung derDigitalisierung für  Kirche  und Pastoral  eher  noch inden Anfängenn  Allerdings  beziehen insbesondere  diejüngeren  Wissenschaftler*innen,  die  selbst  mit  demNet gut vertraut und mit den Thematiken der Digitali-sierung  eher  in  ihren  Lebenszusammenhängen  kon-frontiert  sind,  dies mit Selbstverständlichkeit  auch inihr theologisches Denken einn Ein  erster  vertiefender  eigener  Zugang  zu  einemTeilthema der Digitalisierung wurde im Referat unterdem Aspekt  Verhältnis Mensch – Maschine – KünstlicheIntelligenz in diesem Jahr versucht: Was leisten KI-Sys-teme  bereits,  besonders  in  der  Kommunikation  mit



31Menschen;  wie  reagieren  Menschen  auf  Maschinenund Programme, die wie menschliche Gesprächs- undInteraktionspartner  auftreten;  was  bedeutet  die  Ent-wicklung  in  der  KI  für  unser  Menschenbild,  welcheethischen Probleme  stellen  sich?  Hier  gibt  es  bereitskonkrete Fragestellungen, die die Seelsorge betrefen,wenn etwa Chatbots oder Sprachassistenten wie Goo-gle Assistant schon jett in der Lage sind, Krisensituati-onen zu erkennen und darauf zu reagierenn Die Syste-me können also  teilweise  bereits  Berater*innen (oderSeelsorger*innen)  simulierenn  Es  steht  zu  erwarten,dass es in absehbarer Zeit kommerzielle Beratungsan-gebote auf KI-Basis geben könnten Das  Thema  Glaubensinformation/-kommunikation  imNet wurde mit einer Darstellung der derzeitigen Situ-ation mit ihren ofenen, zum Teil kontroversen Fragenund möglichen Lösungsansäten zu einem Zwischen-stand gebrachtn  Es zeigt sich,  dass zumindest  zurzeitwohl  nicht  eine  zentrale  Glaubensinformations-  und-kommunikationsplatform die Lösung der Wahl seinkann, sondern das Mit- und Nebeneinander verschie-
dener Angebote und Kommunikationsformen für un-terschiedliche  Zielgruppen  auszubauen  und  zu  ver-neten istn Dabei wäre es wichtig, auch das private En-
Um das Thema Glaubenskommunikation ging es auch im Vortrag von Tobias Sauer, Theologe und freiberuficher Kommunikationsberater, auf der Konferenz  der Inter-netseelsorge-Beauftragten im Mai 2017.



32gagement  der  Gläubigen  im  Net wahrzunehmen,wertuschäten und, wenn möglich, zu stärken und zuunterstütenn  Das  Thema  bietet  Anlass,  über  grund-sätlichen pastoralen Umgang mit dem Net den Dis-kurs verschiedener Ebenen von Akteur*innen zu initi-ierennAktuelle Projekte im ReferatDie Platform internetseelsorge.de bedarf fünf Jahre nachihrem Start 2012 einer technischen und gestalterischenÜberarbeitung, die in diesem Jahr mit den am Seelsor-ge- und Begleitungsangebot beteiligten Bistümern vor-bereitet, im Referat konzipiert wurde und Anfang 2018erfolgen wirdn Neben dem Wechsel zu einer aktuellenCMS-Version und zu einem responsiven (sich Gerätenmit verschiedener Bildschirmgröße automatisch anpas-senden)  Layout  soll  die  Aufrischung  vor  allem  derweiter  gewachsenen Bedeutung des direkten Seelsor-geangebots Rechnung tragen, das gegenüber der Funk-tion als Portal zu anderen Angeboten bisher unterge-ordnet warn Die neue Gestaltung wird das Kommuni-
kationsangebot  der  Seelsorger*innen  und  GeistlichenBegleiter*innen in den Vordergrund stellen und es da-mit auch möglich machen,  die direkte Seelsorge undBegleitung gezielt zu bewerbennDas 2015 im Rahmen der Untergruppe „Spiritualitätund Social  Media“ der Expertengruppe Social  Mediabegonnene Projekt „Heiraten wie es uns gefällt“, an demdie KAMP un an neben der MDG und dem Stn Michaels-bund in der Steuerungsgruppe beteiligt war, wurde indiesem Jahr zum geplanten Abschluss geführtn  Paareaus den angezielten „kirchenfernen“ Sinusmilieus, die2016 und 2017 geheiratet haben, wurden während derVorbereitungszeit begleitet und in Videointerviews zuihrer  Beziehung und ihren Planungen befragt,  wobeiimmer wieder auch Werte und spirituelle Themen ein-fossenn Die Videos und die Kommunikation mit denPaaren bildeten die Grundlage zu einer Positionierungdes Themas in den Social  Median  Eine professionelleHochzeitsbloggerin fungierte als Brücke zwischen derSteuerungsgruppe einerseits und den Paaren und derCommunity andererseitsn Es zeigte sich, dass es durch-

http://internetseelsorge.de/


33aus  möglich  ist,  auf  dem  Hintergrund  einer  für  dieZielgruppe relevanten Lebenssituation Anknüpfungs-punkte  zu  spirituellen  Themen  zu  fnden  und  auchdazu ins Gespräch zu kommen, wenn auch der Auf-wand hoch und dialogische Reaktionen im Vergleichzur  nichtverbalen  Social-Media-Resonanz  (Likes,  ge-teilte Inhalte uswn) doch selten warenn Website und So-cial-Media-Kanäle  werden  voraussichtlich  in  Verant-wortung  einer  anderen  kirchlichen  Institution  nochweitergeführt und mit Inhalten bespieltn Ein Projektbe-richt wird demnächst auf der Referatsseite auf  kamp-erfurtnde verfügbar seinnTagungenFür die Seelsorger*innen und Geistlichen Begleiter*in-nen von  internetseelsorgende veranstaltete das Referatin Zusammenarbeit mit den an diesen Angeboten be-teiligten Bistümern erstmals einen Fortbildungstag zumThema „Internetseelsorge mit emotional instabilen Persön-lichkeiten“ (Frankfurt  an Mn,  15n2n),  zu  dem  knapp20 Seelsorger*innen  aus  mehreren  Bistümern  zusam- menkamenn Die jährliche Konferenz der Internetseelsorge-Beauftragten (Essen,  18n/19n5n)  diskutierte  unter  ande-rem die Nutung von WhatsApp und anderen Messen-ger-Systemen  in  der  Internetseelsorgen  InsbesondereWhatsApp  ist  durch  seine  weite  Verbreitung  inzwi-Auf der Fortbildung für die Seelsorger*innen und Geistlichen Begleiter*innen von in-ternetseelsorge.de informierte Birigit Knat, Supervisorin und Online-Coach, über den richtigen Umgang mit Menschen mit emotional instabiler Persönlichkeitsstörung.

http://internetseelsorge.de/
http://kamp-erfurt.de/
http://kamp-erfurt.de/


34schen zu einem der Standard-Kanäle für geistliche Im-pulsangebote  geworden,  während  aus  Datenschut-gründen die Möglichkeit der Verwendung für kirchli-che Zwecke immer wieder in Frage gestellt wird; zwarsind  Inhalte  durch  Verschlüsselung  auch  gegenüberdem Diensteanbieter  geschütt,  dies  gilt  jedoch nichtfür Metadaten wie etwa die Kontakthäufgkeitn Das Di-lemma verstärkt sich, wenn anknüpfend an Impulsan-gebote die Nuter*innen auch persönliche Fragen undProbleme über den Messenger thematisieren und per-sönliche Seelsorge auf diesem Weg nachfragenn In derAbwägung zwischen diesen Bedenken und der Reich-weite  dieses  Kanals  sprachen  sich  die  Beauftragtengrundsätlich für die weitere verantwortliche und fürdie Problematik wache Nutung ausn Unter verschiede-nen  Aspekten  kam  wie  schon  im  Vorjahr  die  Fragenach dem Kontakt zu kirchlichen „Nicht-Insidern“ zurSprachen In welcher Form sind Angebote der Glaubens-information  und  Glaubenskommunikation  im  Netsinnvoll und möglich? Wie kann Internetseelsorge ge-zielt Kontakt zu Menschen aus bisher wenig angespro-
chenen Milieus aufauen? Wie kann eine aufsuchendePastoral  im  Internet  aussehen?  In  der  Veranstaltungwurden Hindernisse für den Kontakt „nach draußen“aufgezeigt  und  beispielhafte  Ansäte,  auf  veränderteKommunikationsgewohnheiten  einzugehen,  vorge-stellt  –  insbesondere  das  Jugendangebot  „funk“  vonARD und ZDF, das nicht als Sender in eine Richtung,sondern als Content-Netwerk realisiert ist: Die Formändert sich, nicht der InhaltnSonstige Teilnahmen und ProjekteDie Referentin nahm an der Tagung für Internet und Ge-sellschaft  renpublica (8n–10n5n)  in Berlin unter dem Titel„Love  out  Loud“  teiln  Diese  stellte  sich  in  einemSchwerpunkt die Frage,  wie die Netgesellschaft  denPhänomenen von Hass und Populismus im Net be -gegnen kannn Technisch bzwn medial zählte Virtual Re-ality zu den stark vertretenen Themenn Erstmals warenmit Johanna Haberer und Andreas Büsch Sprecher*in-nen  mit  kirchlichem  Hintergrund  vertreten;  Büschstellte  in  seinem  Vortrag  das  netpolitische  Papier



35„Medienbildung und Teilhabegerechtigkeit“ der Publi-zistischen Kommission der DBK vorn Beim KatholischenMedienkongress  „Es  ist  erst  der  Anfang …“ in  Bonn(16n/17n10n)  standen  gesellschaftliche  Herausforderun-gen durch  die  Digitalisierung  im  Blickpunktn  NebenFragen zur Entwicklung von Journalismus und Medienin der digitalen Welt standen Themen wie Teilhabege-rechtigkeit,  Macht  der  Algorithmen,  Populismus undBedrohung  der  Freiheit  auf  dem  Programmn  BeimTrefen des Arbeitskreises Kirchliche Online-Beratung (mitTelefonSeelsorge,  Caritas,  EFL,  evn Chatseelsorge,  In-ternetseelsorge  Würzburg)  am  23n11n  fand  der  Aus-tausch  über  aktuelle  Themen  im  Bereich  kirchlicherOnline-Beratung/-Seelsorge  statn  Besprochen  wurdeunter anderem die Problematik von Social-Media-Ka-nälen, die zum Zweck von Information über und Wer-bung für die Beratungsangebote eingerichtet wurden,von Ratsuchenden aber auch für Beratungs- bzwn Seel-sorgeanfragen  verwendet  werdenn  Diskutiert  wurdeauch über Vorstöße der Anbieter von Sprachassistenz-systemen,  die  dem  Nuter  eine  sprachgesteuerte
Schnitstelle zum Internet sowie verschiedene Dienstezur Verfügung stellen, über die Kooperation mit Bera-tungsanbietern, über die Möglichkeit von KI-basiertenBeratungssystemen und über im Kontext von Beratungund  Psychotherapie  unterstütend  eingesette  Apps(zn Bn zur Protokollierung des eigenen Verhaltens durchden Ratsuchenden)n Die Referentin schloss im Berichts-jahr eine  mehrteilige Fortbildung Moderation erfolgreichabn



36Publikationen und Vorträge 2017Hubertus SchönemannPublikationenDeutschland  Missionsland!?  Vom  Senden  undEmpfangen, in: Katholische Arbeitsstelle für missi-onarische  Pastoral  (Hgn),  „Lass  mich  dichlernen…“n Mission als Grundwort kirchlicher  Er-neuerung (KAMP kompakt 4), Erfurt 2017, 40–67nKatholische Kirche in  Deutschland vor  den Her-ausforderungen der Gegenwartn Von Rückenwindund  Gegenwind,  in:  Koziel,  Bernd  Elmar  (Hgn),Apologie  und  Glaubensrechenschaft  zwischenKonfrontation und Korrelationn Überlegungen zurStruktur  gegenwärtiger  Fundamentaltheologie,Würzburg 2017, 43–69nTaufe oder Kindersegnung? Sakramente und/oderSakramentalien, in: Postmoderne Rituale als Her-ausforderung  für  die  kirchliche  Kasualpraxis(KAMP kompakt 5) Erfurt 2017, 75–88n
Das  Evangelium  in  neuen  Räumen  erschließennEine  Einführung,  in:  Csiszar,  Klara/HochholzerMartin/Luber,  Markus/Schönemann,  Hubertus(Hgn), Mission 21n Das Evangelium in neuen Räu-men erschließen (Weltkirche  und Mission 8),  Re-gensburg 2017, 9–23nMit Peter Hundertmark, Pastoral hinter dem Hori-zontn  Eine  ökumenische Denkwerkstat,  in:  Hun-dertmark, Peter/Schönemann, Hubertus (Hgn), Pas-toral hinter dem Horizontn Eine Denkwerkstat aufdem Odilienberg  (KAMP  kompakt 6),  Erfurt  2017,6–9nDas Wort ereignet sichn Christsein und Institution,in:  Hundertmark,  Peter/Schönemann,  Hubertus(Hgn),  Pastoral  hinter  dem Horizontn  Eine  Denk-werkstat auf dem Odilienberg (KAMP kompakt 6),Erfurt 2017, 112–124n„… geht gut ohne Got!“n Mission und Spiritualitätin  einer  säkularen  Weltn  Eine  Verhältnisbestim-mung“ für die Publikation der Tagung „Missiona-rische  Spiritualität“  von  missio  Aachen  und  der



37Akademie des Bistums Dresden-Meißen (erscheint2018)nBibelteilen im öfentlichen Raum, in:  Lut, Berndun an (Hgn),  Praxisbeispiele Seelsorge und Pastoralder Bahnhofsmissionen (erscheint 2018)nWeltanschauungsarbeit  und  kirchliche  Sendung(erscheint 2018)nBeiträge für εὐangelRezension zu: Miriam Rose/Michel Wermke (Hgn),Religiöse  Rede  in  postsäkularen  Gesellschaften(Studien  zur  religiösen  Bildung 7),  Leipzig  2016,in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 1nEditorial „Werkzeuge auf dem pastoralen Markt“,in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 2nPastoral  hinter  dem Horizontn  Eine  ökumenischeDenkwerkstat, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 2nTrefen von akademischen Zentren über Curriculader  Neuen  Evangelisierung,  in:  εὐangel 8  (2017),Ausgabe 2n
Editorial  „Identität“,  in:  εὐangel 8  (2017),  Ausga-be 3nRezension zu: Isabelle Senn, Gotes Wort in Men-schenwortenn  Auf  dem Weg zu einer  performati-ven  Theologie  der  Verkündigung,  in:  εὐangel 8(2017), Ausgabe 3nVorträge und SeminareGemeinsam  mit  Tobias  Kläden:  Konzeption  undDurchführung bei der Priesterwerkwoche des Bis-tums Erfurt „Missionarische Pastoral – Das Evan-gelium eröfnet einen neuen Blick auf die Welt“ inErfurt (16n–20n1n)Alternative Stadtführung „Kreativität und Innova-tionn  Menschen in Erfurt“ mit  den Teilnehmerin-nen und Teilnehmern der Tagung des überdiözesa-nen  Netwerks  Ehrenamtsförderung  in  Erfurt(24n1n)Impuls  beim  Interreligiösen  Gespräch  „Religionund  Gesellschaft  in  Deutschland“  in  der  schiiti-schen Moschee in Erfurt (28n1n)



38 Teilnahme an der Bundeskonferenz Frauenseelsor-ge in Erfurt (30n/31n1n) und Leitung des Workshops„Seelsorge  und Gemeindeentwicklung  angesichtsder Zuwanderung“ (31n1n)Impulsvortrag  „Diözesane  Räte  auf  dem Weg indie Zukunft“ bei der Rätetagung des ZdK in Fulda(3n2n)Teilnahme und Vortrag „‚… geht gut ohne Got!‘nMission und Spiritualität in einer säkularen WeltnEine Verhältnisbestimmung“ bei der Tagung „Mis-sionarische Spiritualität“ von missio Aachen undder  Akademie  des  Bistums  Dresden-Meißen  inLeipzig (14n–16n3n)Vortrag „Inklusive Kirche“ bei der FachkonferenzKatechese des Erzbistums Hamburg in Hamburg(22n3n)Vortrag „Großer pastoraler Raumn Mangelverwal-tung  oder  Innovation?“  im  Rahmen  der  Reihe„Mitwochsgespräche“  im  Maxhaus  Düsseldorf(29n3n)
Vortrag „Lass mich dich lernen … Evangelisieren-de Grundhaltungen“ bei der Konferenz des Deka-nates Erfurt (10n5n)Gestaltung  der  kooperativen  Fortbildungswoche„Missionarisch Kirche sein“ mit pastoralen Mitar-beiterinnen und Mitarbeitern des Erzbistums Frei-burg in Oberkirch (15n–18n5n)Vortrag „Brauchen wir noch das Alte Testament?“beim BKU Erfurt (10n8n)Festvortrag „Bildung zum Lebenn Kirche, die aussich herausgeht“ anlässlich des 25-jährigen Beste-hens des Bischof-Benno-Hauses und der Katholi-schen  Erwachsenenbildung  im  Bistum  Dresden-Meißen in Schmochtit (10n9n)Vortrag „Visionen einer evangelisierenden Kirche“beim  Gaudium-et-spes-Tag  des  Berufsverbandsder Pastoralreferent*innen im Erzbistum Bambergin Nürnberg (11n12n)Vortrag  „Missionarisch  Kirche  sein“  beim  Fried-rich-Dessauer-Kreis in Erfurt (18n12n)



39Markus-Liborius HermannPublikationenEinleitung, in: „Lass mich dich lernen …“n Missionals  Grundwort  kirchlicher  Erneuerung  (KAMPkompakt 4), Erfurt 2017, 4–5nMissionarische  Spiritualität,  in:  „Lass  mich  dichlernen …“n Mission als Grundwort kirchlicher Er-neuerung (KAMP kompakt 4), Erfurt 2017, 11–39nEinführung,  in:  Postmoderne Rituale  als  Heraus-forderung für die kirchliche Kasualpraxis (KAMPkompakt 5), Erfurt 2017, 4–10n Pastorale Innovation auf dem Feld der Kasualien,in:  Postmoderne Rituale als Herausforderung fürdie kirchliche Kasualpraxis (KAMP kompakt 5)n Er-furt 2017, 114–123nGlaube, Hofnung und Liebe als pastoraler Hori-zont, in: Pastoral hinter dem Horizontn Eine öku-menische Denkwerkstat (KAMP kompakt 6), Erfurt2017, 28–34n
Beiträge für εὐangelEditorial  „Sprache“,  in:  εὐangel 8  (2017),  Ausga-be 1nKirche  in  Bewegung:  Fresh X wächst  weiter  undgründet Verein, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 1nVom „Mehrwert“  des christlichen Glaubensn  An-merkungen  zur  10n MEHR-Konferenz  des  Augs-burger Gebetshauses, in: εὐangel 8 (2017), Ausga-be 1nChristliche Identität im Spiegel neutestamentlicherKanonbildung, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 3nVorträge und SeminareKonzeption und Referent beim Studientag „Land-pastoral – Kirche sein in Kleinstädten und mit vie-len Dörfern“ des Bistums Fulda in Fulda (26n4n)nVortrag „Anmerkungen zum Gabenkurs ‚Ich bindabei‘  von  Silke  Obenauer/Andreas  Obenauer“beim  5n Interdiözesanen  Vernetungstrefen  Cha-rismenorientierung in Osnabrück (2n5n)



40 Konzeption und Referent beim Studientag „Heutevon Got reden“ auf der Pastoralkonferenz des De-kanates  Neustadt/Aisch  im  Erzbistum  Bamberg(20n11n)Teilnahme  und  Vortrag  „Katholisches  Missions-verständnis“ bei der Kooperationstagung „‚Machtalle Völker zu meinen Jüngern!‘ (Mt 28,19)n Christ-liche Missionsverständnisse im Gespräch“ des  In-stituts für Weltkirche und Mission, der Akademiedes Bistums Limburg und der KAMP in Frankfurt(9n12n)Tobias KlädenPublikationenMit Michael Schüßler (Hgn),  Zu schnell für Got?Theologische  Kontroversen  zu  Beschleunigungund Resonanz (Quaestiones Disputatae 286), Frei-burg in Brn 2017n Mit Michael Schüßler, Einleitung, in: Kläden, Tobi-as/Schüßler,  Michael  (Hgn),  Zu  schnell  für  Got?Theologische  Kontroversen  zu  Beschleunigung
und Resonanz (Quaestiones Disputatae 286), Frei-burg in Brn 2017, 9–16nChancen und Wege milieusensibler  Jugendarbeit,in: Patrik Cn Höring (Hgn), Jugendarbeit zwischenDiakonie  und  Mission,  Freiburg  in Brn,  2017,  87–103nWelche Pastoral ist an der Zeit? Liquidität, Plurali-tät  und  Säkularität  als  Herausforderungen  undChancen, in: Bibel und Liturgie 90 (2017), 40–49nWarum  Karneval  die  schönste  Jahreszeit  ist,  in:feinschwarznnet, 27n02n2017, wwwnfeinschwarznnet/warum-karneval-die-schoenste-jahreszeit-istnDie  Seelsorgenden  unter  der  Lupe  empirischerPastoralpsychologien Ein einführender Kommentarzur „Seelsorgestudie“, in: Zeitschrift  für Pastoral-theologie 37/1 (2017), 39–49nAristoteles,  in:  Breul,  Martin/Langenfeld,  Aaron(Hgn),  Kleine  Philosophiegeschichten  Eine Einfüh-rung  für  das  Theologiestudium  (GrundwissenTheologie), Paderborn 2017, 26–36n

http://www.feinschwarz.net/warum-karneval-die-schoenste-jahreszeit-ist/
http://www.feinschwarz.net/warum-karneval-die-schoenste-jahreszeit-ist/


41Lernen aus der Leere, in: miteinander 89 Heft 9–10(2017), 4–5 (auch unter: wwwnmiteinandernat/2017/menschenleergotvoll/lernen-aus-der-leere)nSterben, Tod und Trauer, in: Postmoderne Ritualeals Herausforderung für die kirchliche Kasualpra-xis (KAMP kompakt 5), Erfurt 2017, 99–105nDas Zugabteil wird abgeschaft! Oder: Warum sollman eigentlich Christ sein (oder werden)?, in: Pe-ter  Hundertmark/Hubertus  Schönemann  (Hgn),Pastoral hinter dem Horizontn Eine Denkwerkstat(KAMP kompakt 6), Erfurt 2017, 16–21nArtn  Neurowissenschaften,  in:  Das  wissenschaft-lich-religionspädagogische  Lexikon  (wwwnwirelexnde) (erscheint 2018)nArtn Milieu/Milieustudien, in: Evangelisches Lexi-kon  für  Theologie  und  Gemeinde,  Bdn 3  (einge-reicht)nBeiträge für εὐangelAktuelle  Studie  „Qualität  in  Pfarreienn  Kriterienfür  eine  wirkungsvolle  Pastoral“  (Thomas  Wien-
hardt),  Würzburg 2017, in: εὐangel 8 (2017),  Aus-gabe 1nSkepsis und Zuversicht – Wie blickt Deutschlandauf  Flüchtlinge?  Studie  des  Sozialwissenschaftli-chen Instituts  der  EKD (SI),  in:  εὐangel 8  (2017),Ausgabe 2nVorträge und SeminareGemeinsam mit Hubertus Schönemann: Konzepti-on und Durchführung bei der Priesterwerkwochedes Bistums Erfurt „Missionarische Pastoral – DasEvangelium  eröfnet  einen  neuen  Blick  auf  dieWelt“ in Erfurt (16n–20n1n)Konzeption und Referent bei der Priesterwerkwo-che  des  Erzbistums  Köln  „Hirnforschung  triftGot“ in Bensberg (23n–27n1n)Mitwirkung  bei  Konzeption  und Moderation  so-wie Tagungsreplik beim Studienteil „Schöpfungs-verantwortung  als  kirchliches  Handlungsfeld  –Desiderate  und  Potenziale  der  Pastoral“  bei  derÖkumenischen  Jahrestagung  der  Arbeitsgemein-

http://www.wirelex.de/
http://www.wirelex.de/
http://www.wirelex.de/
http://www.wirelex.de/


42 schaft der Umweltbeauftragten der deutschen Bi-stümer  und der  Gliedkirchen der  EKD in Mainz(27n3n)Impuls  „Missionarische Pastoral“  innerhalb einerExkursion von Pfarramtssekretärinnen des Erzbis-tums Köln in Erfurt (30n3n)Vortrag und Diskussion auf dem Forum „Das Le-ben nach dem Tod und die neue Innerweltlichkeit“beim ND-Kongress „Hofnung! Herausgefordert inunübersichtlichen Zeiten“ in Würzburg (20n4n)Hauptreferat „Zur Lage der Kirchen (Kirchen-)so-ziologische  Wirklichkeiten  und  pastoraltheologi-sche  (An-)Deutungen“  bei  der  ReferententagungWANDLUNG 2017 für Mitarbeitende des Bischöf-lichen Ordinariats  Rotenburg-Stutgart  in Ergen-zingen (10n5n)Vortrag „Säkulare Gesellschaft heute: Chancen fürdie Kirche“ bei der Gesamtpastoralkonferenz desalt-katholischen  Bistums  in  Neustadt  an dn Wn(10n5n)
Vortrag „Säkulare Gesellschaft heute: Chancen fürdie Kirche“ bei der bundesweit ausgeschriebenenTagung „Institutionelle Schutkonzepte – Heraus-forderungen für die kirchliche Arbeit“ der Präven-tionsbeauftragten  des  Bistums  Rotenburg-Stut-gart in Stutgart (29n5n)Vortrag „Nähe und Weite stat Enge und Fernen Zuden  Chancen  großer  pastoraler  Räume  für  einemissionarische  Pastoral“  beim  Austauschtag„Strukturen in den Bistümern“ von BDKJ und afin Frankfurt an Mn (28n6n)Vortrag  „‚Zu  schnell  für  Got?‘  Beschleunigungund Resonanz in der Kontroverse“ bei der Vollver-sammlung der Berufsverbände der Gemeinde- undPastoralreferent*innen im Erzbistum Köln in Köln(11n10n)Konzeption  und  Referent  des  Fortbildungstags„‚Ohne Hirn ist alles nichts!‘ Neurowissenschaftenund  christliches  Menschenbild“  für  pastoraleDienste  im  Bistum  Regensburg  in  Regenstauf(19n10n)



43Tagungskommentar  „Unterwegs  zu  einer  Reso-nanz-Theologie“  bei  der  Akademietagung „Reso-nanz! Theologische Perspektiven auf Hartmut Ro-sas Theorie des guten Lebens“ der EvangelischenAkademie Loccum (10n/11n11n)Mitveranstalter  und  Vortrag  „Pastorale  Chancender Säkularität“ bei der Tagung „‚Got‘ oder: Waswar eigentlich die Frage? Theologie nach dem Re-levanzverlust ihres Gegenstandes“ der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Erfurt undder KAMP in Erfurt (24n/25n11n)Martin HochholzerPublikationenAußenblickn In der Begegnung mit dem AnderenMission und Kirche neu verstehen, in: KatholischeArbeitsstelle  für  missionarische  Pastoral  (Hgn),„Lass  mich  dich  lernen …“n  Mission  als  Grund-wort  kirchlicher  Erneuerung  (KAMP  kompakt 4),Erfurt 2017, 68–96n
Beziehungs- und Feierqualität, in: Katholische Ar-beitsstelle für missionarische Pastoral (Hgn),  Post-moderne  Rituale  als  Herausforderung  für  diekirchliche  Ritualpraxis  (KAMP  kompakt 5),  Erfurt2017, 89–98nCsiszar, Klara/Hochholzer, Martin/Luber, Markus/Schönemann,  Hubertus  (Hgn),  Mission 21n  DasEvangelium in neuen Räumen erschließen (Welt-kirche und Mission 8), Regensburg 2017nOhne und doch mit  Kirchen  Volksfrömmigkeit  inder  säkularisierten  Moderne  des  deutschsprachi-gen Raums, in: Csiszar, Klara/Hochholzer, Martin/Luber, Markus/Schönemann, Hubertus (Hgn), Mis-sion 21n  Das  Evangelium  in  neuen  Räumen  er-schließen (Weltkirche und Mission 8), Regensburg2017, 122–131nDie Wiederentdeckung des Hln Geistes? Eine theo-logische Auseinandersetung mit dem pfngstlich-charismatischen Christentum, in: Ulin Agan, Poly-karp  (Hgn),  Pentekostalismus  –  PfngstkirchennAkademie Völker  und Kulturen 2016/17  (Akade-



44 mie  Völker  und  Kulturen  Sankt  Augustinn  Vor-tragsreihe 38), Siegburg 2017, 87–106nHempelmann, Reinhard/Hochholzer, Martin/Sina-bell,  Johannes  (Hgn),  Heute  glauben  in  EuropanZwischen  Religionsdistanz  und  Religionsfanatis-mus (EZW-Texte 247), Berlin 2017nEinführung, in: Hempelmann, Reinhard/Hochhol-zer,  Martin/Sinabell,  Johannes (Hgn),  Heute  glau-ben in Europan Zwischen Religionsdistanz und Re-ligionsfanatismus  (EZW-Texte  247),  Berlin  2017,5–7nSymptom  „Reichsbürger“n  Anfrage  an  Staat,  Ge-sellschaft  und Kirche,  in:  Herder  Korrespondenz5/2017, 21–24n„Atheistische  Lebenswelten –  eine  Spurensuche“,in:  Weltanschauung,  bistum-augsburgnde/Glaube-und-Lehre/Religioese-Sonder-gemeinschaften-und-Weltanschauungsfragen/Informationen (unterdem Stichwort „Atheismus“)n
Die Bibel – das geteilte Buchn Gebrauch und Her-meneutiken  in  religiös-weltanschaulicher  Vielfalt(Weltanschauungen 110), Wien (im Erscheinen)nBeiträge für εὐangelModernes  Christentumn  Evangelikale  und charis-matische Frömmigkeiten fordern konfessionsüber-greifend heraus, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 1nRezension zu: Hans-Dieter Mutschler, Alles Mate-rie – oder was? Das Verhältnis von Naturwissen-schaft  und  Religion,  in:  εὐangel 8  (2017),  Ausga-be 1nRezension  zu:  Margit  Eckholt/Roman An  Sieben-rock/Verena Wodtke-Werner (Hgn), Die große Sinn-suchen Ausdrucksformen und Räume heutiger Spi-ritualität, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 2nIdentität durch Öfnung? Einige Überlegungen mitBlick auf die Neuapostolische Kirche, in: εὐangel 8(2017), Ausgabe 3nChristliche  Missionsverständnisse  im  GesprächnEin Thementag, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 3n

https://bistum-augsburg.de/Glaube-und-Lehre/Religioese-Sonder-gemeinschaften-und-Weltanschauungsfragen/Informationen
https://bistum-augsburg.de/Glaube-und-Lehre/Religioese-Sonder-gemeinschaften-und-Weltanschauungsfragen/Informationen
https://bistum-augsburg.de/Glaube-und-Lehre/Religioese-Sonder-gemeinschaften-und-Weltanschauungsfragen/Informationen


45Rezension  zu:  Stefan  Orth/Volker  Resing  (Hgn),AfD, Pegida und Con Angrif auf die Religion?, in:εὐangel 8 (2017), Ausgabe 3nVorträge und SeminareVortrag  „Die  Wiederentdeckung  des  Hln Geistes?Eine  theologische  Auseinandersetung  mit  dempfngstlich-charismatischen Christentum“ im Rah-men der Akademie Völker und Kulturen in SanktAugustin (13n1n)3 Impulse  (Kirche  im  NT,  Ofenbarung  alsSelbstofenbarung Gotes, Taufverständnis) bei denGesprächen  zwischen  der  ACK  Sachsen-Anhaltund der Neuapostolischen Kirche in Halle (13n3n,23n5n, 8n9n)Impuls zu katholischem Fundamentalismus beimFachgespräch der staatlichen und kirchlichen Welt-anschauungsbeauftragten in Frankfurt (23n11n)
Andrea ImbsweilerPublikationenRituale  im  Internet,  in:  Postmoderne  Rituale  alsHerausforderung  für  die  kirchliche  Kasualpraxis(KAMP kompakt 5), Erfurt 2017, 106–113nBeiträge für εὐangelRückblick:  Fortbildung  Internetseelsorge  –  Men-schen  mit  emotional  instabilen  PersönlichkeitennFortbildungstag  für  Seelsorger/innen  voninternetseelsorgende am 15n2n2017 in Frankfurt, in:εὐangel 8 (2017), Ausgabe 1nBericht  „Konferenz  der  Internetseelsorge-Beauf-tragten 2017“, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 2nKatholischer Medienkongress 2017: „Es ist erst derAnfang … Gesellschaftliche Herausforderungen inder  digitalen  Welt“,  in:  εὐangel 8  (2017),  Ausga-be 3nKongress  „#OMG!1ELF!!  –  Pastoraltheologie  imZeitalter  digitaler  Transformation“,  in:  εὐangel 8(2017), Ausgabe 3n



46Vorträge und SeminareVortrag  und  Diskussion  „Internetseelsorge  undBarrierefreiheit“ bei der Fachtagung Blinden- undSehbehindertenseelsorge  der  DBK  in  Fulda  (25n/26n1n)Mitarbeit bei Vorbereitung und Durchführung derTagung „Digitalisierung und Pastoral“ der Exper-tenrunde Social Media in Siegburg (21n/22n6n)Mitarbeit  bei  Vorbereitung  und  Durchführungbeim Pastoraltheologen-Kongress „Pastoraltheolo-gie im Zeitalter digitaler  Transformation“ in Lei-tershofen (11n–14n9n)Jörg TermatheBeiträge für εὐangelRezension  zu:  Harald  Heinrich/Bertram  Meier/Gerda Riedl (Hgn), Neue Evangelisierung – Kirchekonkretn Personen – Positionen – Perspektiven, in:εὐangel 8 (2017), Ausgabe 1n
Rezension zu:  Bernd Hillebrand, Schön und pas-send? Grundlagen einer Pastoral der Zeichen derZeit, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 2nRezension zu: Michael Meyer, Missionarische Spi-ritualität  im  lateinamerikanischen  Kontextn  Vonden Missionshandbüchern des 16n Jahrhunderts bisEvangelii  Gaudium,  in:  εὐangel 8  (2017),  Ausga-be 2nWeihnachten: ein Fest  der  Familie?,  in:  εὐangel 8(2017), Ausgabe 3nEngagement an vielen Orten – Vielfalt unter demDach der Kirche?! Ehrenamtsstudie der ErzdiözeseFreiburg, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 3nBericht „Die Kirche im Heim lassen? Perspektivender Altenheimseelsorge“, in: εὐangel 8 (2017), Aus-gabe 3nRezension  zu:  Reinhold  Krebs/Daniel  Rempe,Fresh X – der Guiden Neue Gemeindeformen ent-decken, in: εὐangel 8 (2017), Ausgabe 3n

http://www.wirelex.de/
http://www.wirelex.de/


47Kurzrezension  zu:  Markus  Tomberg/Juta  Tom-berg, Auf dem Weg zur Erstkommunionn Das Ma-terialbuch für Katechetinnen und Katecheten unddiesn, Auf dem Weg zur Erstkommunionn Das Mit-machbuch für Kinder, in: εὐangel 8 (2017), Ausga-be 3n
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